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Gemeinderat / Ortschaftsrat

 

www.cdu-ettlingen.de 

Gemeinderatsfraktion

Christlich Demokratische Union Deutschlands

Einladung zum Mühlengespräch 
Was bringt unseren Kindern und Enkeln die 
Gemeinschaftsschule? 
Viele Fragen und wenig Antworten! 
Wie sind die Lehrer auf diese Schulform vorbereitet? 
Gibt es zusätzliche Mittel im Haushalt oder geht es auf Kosten der 
anderen Schulen? Werden auch Lernschwächere und Begabtere 
gefördert? Können die Lernbegleiter (Lehrer) diesen Spagat leisten? Wer 
profitiert und wer fällt hinten runter? 
Diese und weitere Fragen werden in unseren Bildungsveranstaltungen 
am  
Donnerstag, den 13. März 2014 in der Buhlschen Mühle und am  
Dienstag, den 25. März 2014 im Eichendorffgymnasium  
diskutiert. Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr. 
Auch die Hattie-Studie wird angesprochen, in der ein in Fachkreisen 
geschätzter Experte alle Bildungssysteme weltweit untersuchte und zu 
konkreten Handlungsempfehlungen kommt.  
Sie als Eltern übernehmen die Verantwortung für Ihre Kinder. Gerne 
möchten wir Sie in die Entwicklung unseres Bildungssystems mit 
einbeziehen. An beiden Terminen haben Sie die Möglichkeit, mit uns 
dazu ins Gespräch zu kommen.  
 
Für die CDU-Fraktion: 
Verena Jooß  

 
 
 

 
 
 
 

Eine zukunftsweisende Entscheidung 
- Integrationsbeauftragter für Ettlingen - 

 

Vorbehaltlich der Bezuschussung durch die grün/rote Landesregierung 
BW – wird eine 50%-Stelle eines/r Integrationsbeauftragten geschaffen. 
Positiv ist, dass die Verwaltung die Integration als Aufgabe der Stadt 
betrachtet und uns freut, dass auch im Gemeinderat darüber Einigkeit 
herrschte, dass eine solche Stelle nachhaltig Gutes bewirken kann.   
Insbesondere die Vereine und Organisationen, die schon seit Jahren im 
Integrationsbereich arbeiten, begrüßen sicher diese Entscheidung. Man 
erhofft sich eine bessere Vernetzung, Unterstützung und Koordination 
der vielen guten Projekte, die in Ettlingen seit Jahren mit großem, 
bürgerschaftlichem Engagement durchgeführt werden. Auch Hilfe bei 
Antragstellungen von Landes- und Bundesmitteln ist für die oftmals 
ehrenamtlich Arbeitenden zwingend erforderlich. Dadurch kann Qualität 
und Verlässlichkeit der Angebote gesteigert werden.  
Schwerpunkte der Arbeit sollen nach anfänglicher Bestandsaufnahme 
bestehender Projekte und des Ist-Zustandes (Integrationsmonitoring), 
das Entwickeln einer kommunalen Integrations-Strategie sein. Diese soll 
mehr Transparenz und eine engere Vernetzung vorhandener Angebote, 
die Förderung der Bildungschancen von Kindern und Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund sowie die Einbeziehung der Bevölkerung bein-
halten. Alles Aufgaben, die hohes persönliches Engagement erfordern 
und ein „Auf die Menschen zugehen können“!  
Wir wünschen der/m zukünftigen Integrationsbeauftragten viel Erfolg! 
Für die SPD-Fraktion: Kirstin Wandelt 

 

Aschermittwoch

Jedserd isch‘s g’schaffd, 
d’Fasnachd war lang,

Aschermittwoch isch worre,
 un manchem isch‘s bang.

Des Geld ausgegewwe, was 
isch scho debei,

jedserd dun mer hald faschde, des geht aa vorbei.

Drauße in de Welt wars ned so luschdich,
wennd rumguggsch, dann werders ganz fruschdich,

gegeiwwer denne lewe mir im Paradies,
schelte noch driwwer, mached’s gar mies.

In e paar Woche isch‘s widder so weit,
dann derferder wähle für de Schdadtrat die Leit.

Mir dürfed wähle, annere kämpfe noch drum,
un wer druff verzichde dud, der isch doch dumm.

Also, gejed wähle,
jede Schdimm dud zähle,

ob mer gud g‘wähld had erfahrd jeder,
wie immer erschd schbeder.

Ihre FE-Fraktion und Für Ettlingen – FE e.V.

Brauchen wir neue Gewerbeflächen?
Der Nachbarschaftsverband Karlsruhe 
(NVK) arbeitet an der Teil-Fortschreibung 
Gewerbeflächen für die Aufstellung des 
Flächennutzungsplanes 2030. Im Laufe des Verfahrens 
wurde für Ettlingen ein Neuausweisungsbedarf an Gewer-
beflächen von 15,3 ha ermittelt. Der Gemeinderat folgte 
dem Vorschlag mehrheitlich. 
Wir Grüne können uns dem nicht anschließen. Für die Ge-
werbegebiete würde wertvoller Wald und landwirtschaftli-
che Fläche geopfert. Wo sollen denn bitte s.g. Ausgleichs-
flächen herkommen? Wenn die Fläche erst bebaut ist, gibt 
es keinen Ersatz. Gewerbegebiete werden nicht zurückge-
baut. Unsere Gesellschaft wird immer älter. Schon heute 
klagen Firmen über den Fachkräftemangel. Wofür werden 
dann neue Gewerbeflächen benötigt? Wir vermissen Kon-
zepte für eine intelligente Flächennachnutzung. 
Beim NVK wurde über die Einrichtung eines s.g. Pools 
diskutiert. In diesen Pool könnten vorhandene und geplan-
te Gewerbegebiete des gesamten NVK eingebracht und 
zentral entwickelt und vermarktet werden. Die Gewinne 
könnten über einen vereinbarten Schlüssel unter den teil-
nehmenden Kommunen aufgeteilt werden. Das bedeutet 
zunächst mehr Aufwand, spart aber Erschließungs- und 
Unterhaltungskosten. Ansiedlungswillige und ansässige 
Unternehmen können bei diesem Prozess eingebunden 
werden. Warum übernimmt Ettlingen hier keine Vorreiter-
rolle? 
Karlsruhe gab jetzt Flächen zurück. Letztes Jahr erhielten 
sie eine Auszeichnung des Landes für ihr „Praxishandbuch 
zum resourcenoptimierten Gewerbeflächenmanagement“.
Monika Gattner

 
 
 
 
 
 
 

 
 
- unabhängige Wählervereinigung – 
          www.fuer-ettlingen.de 
 

 

 
Unsere Kandidaten für die Kommunalwahlen 2014 
 

Wir haben unsere Kandidaten für die Kommunalwahlen aufgestellt. 2004 traten wir mit 

dem Ziel an, die Meinungsvielfalt der Bürger auch im Gemeinderat abzubilden. Alle 

Fraktionen sollten wieder miteinander sprechen und Lösungen zum Wohle unserer Stadt 

finden. Das ist uns sehr gut gelungen.  

Für die Kommunalwahl 2014 haben wir wichtige Punkte als zentrale Aufgaben für die 

nächsten 5 Jahre im Auge, die wir demnächst detailliert darstellen werden.  

Das vertrauensvolle Zusammenarbeiten zwischen Fraktionen im Gemeinderat und 

Verwaltung wird weiter Kernziel unserer Arbeit sein.  

Unsere Kandidaten für den Gemeinderat: 

Herbert Rebmann, Sibylle Kölper, Paul Schreiber, Dr. Birgit Eyselen, Dr. Hans-Peter 

Pfeifer, Hannah Horstmann, Uwe Künzel, Renate Baron, Dr. Ulrich Eimer, Ralf Biehl, 

Hans-Joachim Baum, Michaela Guckert, Daniel Rehfuß, Sabine Meier, Gilles Joyon, 

Fabrizio Pennella, Peter Worms, Lothar Bauer, Silvia Heckmann, Hardy Martin, Steffen 

Schreiber, Claus Hentschke, Thomas Worms, Margarete Brock, Regina Stober, Susanne 

Walmsley, Hartmut Rosner, Ralf Strebovsky, Dagmar Bauer, Jürgen Zöller, Melanie 

Nickel, Maria Heloisa Martirani Keßler. 

Porträts aller FE-Kandidaten (und vieles mehr) finden sich demnächst auf unserer 

Homepage www.fuer-ettlingen.de.  

 

Herbert Rebmann 
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Vereine und
Organisationen

Deutschland bewegt sich
Die Gesundheitsinitiative geht auch 
2014 wieder auf Tour. Gestartet wird im 
Europa-Park in Rust. Vom 23. – 25. Mai 
machen dort viele regionale Anbieter 
Schnupperangebote rund um die The-
men Fitness, Bewegung, Sport und ge-
sunde Ernährung. Prominente Sportler/
innen wie die Olympiasiegerin und Welt-
meisterin Heike Drechsler und Christina 
Obergföll oder der Paralympicssieger 
Jochen Wollmer werden als Vorbilder 
mitmachen.
www.deutschland-bewegt-sich.de.

Wahlforderungen
Am 25. Mai wird ein neuer Gemeinderat 
gewählt. Der organisierte Sport verfügt 
über ein enormes Potential an bürger-
schaftlichem Engagement und ist ein 
wesentlicher Träger des Gemeinwohls. 
Damit aber die Kandidat/innen die Pro-
bleme des Sports kennen, wurde in der 
letzten Arge-Sitzung dazu aufgerufen, 
dem Arge-Vorsitzenden Bernd Rau die 
an der Basis aufgetretenen Probleme 

im Sportbetrieb und im Ehrenamt zu 
benennen. Nur so können sie dazu Stel-
lung nehmen, wie sie sich die Sportent-
wicklung konkret vorstellen.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Lauftreff Ettlingen
29. Internationaler Auwaldlauf
(2.3.2014)
Bei sehr guten Laufbedingungen mit 
kühlen Temperaturen und Sonnenschein 
fand der 29. Auwaldlauf im pfälzischen 
Hördt statt. Angeboten wurden Strecken 
über 5 km, 10 km und 20 km durch 
Wiesen und Wälder in den Rheinauen. 
Die Strecken verliefen größtenteils auf 
Asphalt, zum Teil auch auf Waldwegen. 
Für den 10-km-Lauf entschieden sich 
226 Sportler, davon vier Teilnehmer vom 
Lauftreff Ettlingen. Alle konnten Podest-
plätze erringen, drei davon sogar den 1. 
Platz in ihren jeweiligen Altersklassen. 
Beim 20-km-Lauf mit 105 Teilnehmern 
waren zwei Ettlinger dabei, auch sie lan-
deten auf dem Siegertreppchen. Stefan 
Weber schaffte es sogar, in einer Super-
Zeit als Gesamt-Zweiter durchs Ziel zu 
laufen.
Lauftreff-Ergebnisse 10 km:
Name Zeit AK Rang
Möhlmann, Egon 45:37 M65 1
Zangl, Rita 49:53 W55 1
Möhlmann, Ulla 49:56 W60 1
Krauss, Marianne 54:59 W60 2

Lauftreff-Ergebnisse 20 km:
Name Zeit AK Rang
Weber, Stefan 1:16:28 MHK 1
Wipfler, Gerhard 2:03:46 M70 3

Alle Ergebnisse, Links zu Berichten und 
Bilder unter www.Laufinfo.eu. Informati-
onen zu Aktivitäten des Lauftreffs unter 
www.lt-ettlingen.de.

HSG Ettlingen/Bruchhausen
1. Mannschaft
Achtbares Pokalaus!
HSG Ettlingen-Bruchhausen – SG 
Pforzheim/Eutingen 28:39 (14:21)
Gegen den hohen Favoriten aus der 
Goldstadt setzte es für die HSG das 
erwartete Aus in der 2. Runde des BHV-
Pokals. Die Gäste, die drei Klassen hö-
her in der Oberliga Baden-Württemberg 
spielen, traten mit einer Mischung aus 
Spielern der 1. Mannschaft und ihrer 
(Bundesliga-!) A-Jugend an und zeigten 
von Beginn an, dass sie dieses Spiel 
ernst nahmen. Von 2:2 setzten sich die 
Gäste auf 3:9 und 5:13 ab und zeigten 
in dieser Phase ihre ganze Klasse. Dann 
legten die Ettlinger ihren Respekt ab 
und hielten eifrig mit. Zur Halbzeit stand 
es vor zufriedenen Zuschauern 14:21.
Nach dem Seitenwechsel erhöhten die 
PfEutinger auf 19:30 und 21:33, doch 
die HSG´ler fanden Freude an dem 
Spiel, spielten selbstbewusst mit und 
konnten sogar auf 25:33 verkürzen. Am 
Ende ließen dann auch die Kräfte nach 
und der hohe Favorit setzt sich standes-
gemäß mit 28:39 durch.
Fazit: ein Sieg gegen PfEutingen war 
nicht im Bereich des Möglichen. Aber 
gegen solch einen starken Gegner muss 
man erst mal 28 Tore schießen. Den 
Spielern hat es Spaß gemacht, ein je-
derzeit faires und hochklassiges Hand-
ballspiel zu bestreiten und auch die 
zahlreichen Zuschauer verließen völlig 
zufrieden die Albgauhalle.
Es spielten und trafen: Deschner/Tor, 
Schneider/Tor, Frauendorff 6, Röpcke 6, 
Karasinski 6, Degel 4, Schröder 2, Weiß 
2/1, Ehrmann 1, Witz 1, Vogt
Am kommenden Sonntag geht es nach 
der Faschings- bzw. Pokalpause im 
Ligabetrieb weiter. Gegner ist der TSV 
Jöhlingen in der Albgauhalle. Um weiter 
oben mitspielen zu können, brauchen 
die Jungs weiter die Unterstützung der 
Ettlinger Fans. Daher kommt zahlreich 
und feuert unser Team an!
Vorschau: die Spiele am Sonntag, 
9. März finden in der Albgauhalle statt!
Herren 1 17:30 HSG 

Ettl/Bruch
TSV 
Jöhlingen

Herren 2 15:30 HSG 
Ettl/Bruch 2

TSV 
Jöhlingen 2

TSV Ettlingen
Jahresversammlung 2014
Zur Berichterstattung über das Jubi-
läumsjahr 2013 und die Durchführung 
fälliger Neuwahlen findet die diesjähri-
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Bernd Reinegger 
für die 
FDP/Bürgerliste-
Gruppe  
 

fraktion@fdp-
ettlingen.de 

 

Kandidaten nominiert 
Die Mitglieder der FDP Ettlingen haben in 
der Nominierungsveranstaltung die Be-
werberliste für die Gemeinderatswahl oh-
ne Gegenstimme verabschiedet. Die bei-
den ersten Plätze werden von den bisheri-
gen Ratsmitgliedern Martin Keydel und 
Roman Link eingenommen. Auf die nächs-
ten Listenplätze wurden Brigitte Ochlich, 
Iqbal Chawla, Heiko Hohmann und Detlef 
Senger in Einzelabstimmungen gewählt. 
Die Versammlung stimmte einer alphabe-
tischen Reihung der weiteren Kandidaten 
zu. Dies sind Holger Becker, Volker Böker, 
Johanne Brand, Wieland Franke, Gerd 
Gudehus, Klaus Kayser, Dieter Kirschke, 
Oliver Klein, Verena Klein, Herbert Klenk, 
Paul Kunz, Siegfried Melcher, Jan Morlok, 
Hans-Georg Otten-Tscheulin, Bernd Rein-
egger, Christa Schüler, Johann Schweg-
ler, Dan Simonis, Haidan von Franken-
berg, Monika von Stahl, Barbara Wesch-
cke und Horst Wörner.  
Die Kandidatenlisten für die Wahlen zum 
Ortschaftsrat in Schöllbronn und Schlut-
tenbach sowie für den Kreistag folgen zu 
einem späteren Zeitpunkt.  
Dann wird die FDP Ettlingen auch ihre 
kommunalpolitischen Schwerpunktthemen 
vorstellen.  


